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Dafür stehen wir:

01. für transparente Demokratie und größtmögliche 
Bürgerbeteiligung;

02. für einen umweltschonenden Umgang mit Energie, 
den Einsatz erneuerbarer Energien über die Nutzung von 
heimischer Biomasse, Holz, Sonnenenergie und Windkraft, 
sowie dezentrale Energieerzeugung und -versorgung;

03. für den Erhalt des Zentralen Omnibusbahnhofs (ZOB) 
in der Schulgasse; 

04. für die Integration der Menschen, die zu uns ge-
flohen sind, inkl. dezentraler Unterbringungsmöglichkeiten 
und ausreichender Sprach- und Ausbildungsangebote;

05. für die Umsetzung der Maßnahmen des Klimaschutz-
konzeptes und einen deutlichen Beitrag der Stadt Idstein 
zur CO2-Reduzierung; 

06. für die Übernahme der Stromnetze durch die Stadt 
Idstein, wie bei den umliegenden Gemeinden;

07. für mehr Bäume und Grün in der Innenstadt, Renatu-
rierung der Gewässer, Erhalt der Streuobstwiesen und die 
Herausnahme von 10 % des Stadtwaldes aus der Bewirt-
schaftung;

08. für eine gentechnikfreie Zone in Idstein (Idsteiner 
Land), die Unterstützung der ökologischen Landwirtschaft 
und der Direktvermarktung;

09. für den weiteren Ausbau von Feldholzinseln in land-
wirtschaftlichen Flächen und einen geringeren Verbrauch 
von gutem Ackerland für weitere Bebauung; 

10. für den Erhalt und die Erweiterung der qualifizierten  
Kinderbetreuung, stabile Gebühren mit Sozialstaffelung, 
Erhalt und Ausbau des JUZ, der Jugendclubs und des Jugend-
busses, für einen behindertengerechten Ausbau der  
Infrastruktur in der Stadt;

11. für den weiteren Ausbau eines guten Internetangebots 
in der Stadt und den Stadtteilen;

12. für den Ausbau und die Vernetzung der Radwege;

13. für Schul- und Vereinsschwimmen im Idsteiner 
Schwimmbad sowie sozialverträgliche Eintrittspreise;

14. für die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum in  
Idstein und die Erhaltung und Entwicklung von mehr  
Arbeitsplätzen durch Gewerbeansiedlung; 

15. für die Sanierung des Idsteiner Haushalts und die  
Stabilität der Gemeindesteuern.

GRÜNDE FÜR GRÜN
Wir GRÜNEN setzen uns ein für eine 

ökologische und soziale Stadtentwicklung in 

Idstein, für einen Idsteiner Beitrag in Zeiten  

des Klimawandels, für bezahlbaren Wohnraum 

und ein tolerantes Miteinander aller Menschen 

in Idstein.

GRÜNE WEGE  
FÜR IDSTEIN

gruene-idstein.de

MEHR GRÜN
FÜR DEINE 
NACHBARSCHAFT 
SO GELINGT UNS 
DIE ZUKUNFT!



Spitzenkandidatin  
Annette Reineke-Westphal  
zwei Kinder, Diplom-Ingenieurin im hessischen 
Finanzministerium.  
„Mein Ziel ist eine gesunde, umweltverträgliche 
Stadtentwicklung für ganz Idstein.“

Spitzenkandidat  
Martin Stappel  
verh., drei Kinder, Umweltbeauftragter der Gemeinde 
Niedernhausen.  
„Für Idstein wünsche ich mir ein tolles Klima – zwischen den 
Menschen aber auch zwischen Himmel und Erde.“

Wolfgang Müller  
verh., zwei Kinder, Diplom-Verwaltungswirt

Carsten Enge  
verh., zwei Kinder, Fernmeldemeister

Timo Müller 
verh., Lehramtsstudent

Funda Dönmez  
ein Kind, Angestellte

Gert Richter  
verh., Pensionär

Patrick Enge  
verh., Wirtschaftsingenieur

Unsere Kandidaten im Ortsbeirat
Idstein: Stefan Klein  
verh., zwei Kinder, Diplom-Volkswirt

Wörsdorf: Peter Swarovsky-Pergande  
ein Kind, Geschäftsführer

Annette Reineke-Westphal Martin Stappel

Gert Richter Patrick Enge

Stefan Klein Peter Swarovsky-Pergande

Wolfgang Müller Carsten Enge

Timo Müller Funda Dönmez


